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Beschlussvorschlag: 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob im Rahmen der geplanten 
Umgestaltung von Neuer Markt und Bahnhofsvorplatz die Wiedereinführung einer elektrisch 
betriebenen Straßenbahn zwischen Hauptbahnhof und Neuer Markt im Pendelverkehr 
realisierbar ist. 
 
 
Begründung: 
 
Über viele Jahrzehnte verfügte Stralsund über eine schienengebundene Straßenbahn, die 
1966 stillgelegt wurde. Anknüpfend an diese Tradition könnte eine hochmoderne, autonom 
fahrende Bahn mit elektrischem Antrieb zwischen den beiden touristisch stark 
beanspruchten Punkten ein Alleinstellungs- und Identifikationsmerkmal für die Stadt werden 
und zudem das Transportproblem zwischen Bahnhof und Altstadt lösen helfen. 
 
Durch den elektrischen Betrieb auf der vergleichsweise kurzen Strecke können 
die Vorteile des autonomen Fahrens mit den derzeit noch bestehenden 
Reichweitenbeschränkungen für elektrisch betriebene Fahrzeuge gut kombiniert werden. 
Zudem würden durch den Pendelverkehr häufige Abfahrtszeiten erreicht werden und diverse 
logistische Probleme wie Begegnung zweier Fahrzeuge gar nicht erst auftreten. Ob eine 
solche Lösung zwangsweise schienengebunden sein muss, oder über in den Boden 
eingelassene Sensoriken realisiert werden kann, wäre ebenfalls Gegenstand der Prüfung. 
 
Die geplanten Umgestaltungen von Bahnhofsvorplatz und Neuer Markt bieten ein 
ideales Zeitfenster, um über grundsätzlich neue Wege für den ÖPNV nachzudenken und 
das Innovationspotential neuer Technologien zeitnah evaluieren zu können. 
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